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Bereich Stuttgart Nord bis Bahnhof Stg-Mittnachtstraße 

Die Gleisentwässerung des Dammbereiches der S-Bahn-Trasse von und nach Stuttgart 
Nord erfolgt über Gleisdrainageleitungen, die an zwei Punkten in der Rosensteinstraße an 
die bestehende öffentliche Kanalisation angeschlossen werden (siehe Anlage 8.4, Blätter 16, 
17 u. 20). 

Bahnhof Stg-Mittnachtstr�ße 

Die Dach- und Oberflächenabflüsse werden in den Gleisentwässerungskanal eingeleitet und 
zusammen mit dem Abfluß aus dem Trogbauwerk in einen Pumpensumpf Pumpenraum 
geleitet. Die Gesamtwassermenge aus dem Bahnhofsbereich und dem Trogbauwerk beläuft 
sich bei einem Starkregen auf ca. 4-78 509 1/s. Das erforderliche Volumen des 
Pumpensumpfes Pumpenraumes beträgt ca. 15 m3 20 m3

. 200 m3
. Die Pumpen fördern 

das anfallende Regenwasser in die öffentliche Kanalisation der Rosensteinstraße. 

Zusätzlich werden die Zuwege zum Bahnhof Mittnachtstraße entwässert und eine 
Wassermenge von ca. 141/s in den Bestand geleitet (siehe Anlage 7.3.5.1 / Anlage 8.4 Blatt 
20). 

Anbindung Hauptbahnhof 

Der S-Bahn-Tunnel zwischen Bf Stg-Mittnachtstraße und dem Anschluß an die bestehende 
Rampe beim Hauptbahnhof hat seinen Tiefpunkt an der Wolframstraße. In der Nähe des 
Tiefpunktes wird neben der stadteinwärts fahrenden S-Bahn an der Tunnelwand ein 
Notausstieg angeordnet: Neben dem Notausstieg ist ein Schadstoff- / Entwässerungsbecken 
mit V = 100 m3 vorgesehen. Im Tunnel ankommendes, unverschmutztes Wasser wird in 
einem Pumpensumpf des Beckens gesammelt und über eine Druckleitung zum 
Abwasserkanal der Stadt in der Wolframstraße weitergefördert (siehe Anlage 7.4.5.4). Im 
Brand- / Löschfall wird durch einen Umschaltmechanismus der Betrieb der Pumpe 3 
(unbelastetes Wasser) eingestellt und eine der beiden Pumpen (belastetes Wasser) 
eingeschaltet, die das Löschwasser in das Schadstoffbecken befördern. Nach einer 
Probeentnahme wird entschieden, ob das dort gesammelte Wasser über die Saugleitung zu 
einem mobilen Entsorgungsfahrzeug oder der städtischen Entwässerung zugeführt wird. 

Im Bereich des Anschlusses an den Hauptbahnhof wird an die bestehende Entwässerung im 
Hauptbahnhof (tief) angeschlossen (siehe Anlage 8.4 Blatt 10). 

5.2 Wasserversorgung 

Stand: 28.10.2015 

Löschwasser 
. . 

Entsprechend der EBA-Richtlinie „Anforderungen des Brand- und Katastrophenschutzes an 
den Bau und Betrieb von Eisenbahntunneln" werden Löschwassertrockenleitungen in den 
Fernbahn-Tunneln sowie Überflurhydranten zum Einspeisen von Löschwasser 
(Förderleistung mind. 800 1 pro Minute) im Bereich der Rettungszufahrten und im Nord- und 
Südkopf des neuen Hauptbahnhofs vorgesehen. Auch in den Verbindungsbauwerk werden 
Löschwassertrockenleitungen mit Anschlüssen außerhalb der Schleusen eingerichtet. 
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